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Rund 150 jungeLeute freuen sich überZustupf
Alpnach 2009 belohnte die Breisacher-Stiftung erstmals besonders erfolgreiche

Lehrabsolventenmit Geldprämien. In zehn Jahren hat sie über 2Millionen Franken ausbezahlt.

Insgesamthatten 136 jungeFrau-
en und Männer mit handwerk-
lichen Berufen und Dienstleis-
tungsberufen sowiedemLehrort
Obwalden oder Nidwalden die
Bedingungen für einePrämieaus
dem Ertrag der Alpnacher Brei-
sacher-Stiftung erfüllt. Dazu ka-
men 16 Teilnehmer der Schwei-
zer Meisterschaften und der
World Skills. 2018 schüttet die
Breisacher-Stiftung total 153000
Frankenaus. Indenvergangenen
zehn Jahren ergibt sich ein Ge-
samtbetrag von rund 2,3 Millio-
nen Franken an Prämien und
SpendenausderStiftung,wiedie
Moderatorin des Abends, Stif-
tungsrätinMarie-LouiseBritsch-
gi, bekanntgab.

Wer die Vorgaben der Stif-
tung erfüllte – eineAbschlussno-
te von mindestens 5,3 oder als
Bester des Berufs eine Note von
mindestens 5,0 –, durfte sich am
Freitagabend über Prämien von
mindestens 500 bis 3500 Fran-
ken (bei Note 5,8) freuen.

Für Simon Imboden aus
Oberdorf stand beim Lehrab-
schluss mit Note 5,6 als Fach-
mann Betriebsunterhalt aller-
dingsnichtdiePrämie imVorder-
grund, sondern der Erfolg trotz

schwerer Krankheit. Er war als
Sprecher der jungen Berufsleute
auserkoren worden und dankte
vorerst der Familie Breisacher.
Dannmachten Simon Imbodens
Worte betroffen. «Ich leide seit
meiner Geburt an zystischer Fi-
brose, eine Lungentransplanta-
tion ist eine Frage der Zeit.»
WährendderLehre sei er längere
Zeit imSpital gewesen, benötigte
ständigTherapien, habeaber im-
meraufdieUnterstützung seiner
Eltern, des Lehrbetriebs Schul-
gemeinde Stansstad sowie der
Berufsbildungsbehörden zählen
dürfen.

Optimismus
trotzKrankheit

Wegen der fehlenden Kraft – die
Lunge «arbeitet» nur noch zu
30 Prozent – kann Simonden er-
lernten Beruf zu seinem Bedau-
ern nicht mehr ausüben. Er
wünscht sich deshalb für die Zu-
kunft eine seinerKrankheit ange-
messene Stelle «und vor allem
eine gut funktionierende Lunge,
um richtig atmen zu können».
Die Prämie «nehme ich aber
auch gerne entgegen», fuhr er
schmunzelnd fort,«denn ich spa-
re für ein neues Auto». Simon

bleibt optimistisch nach dem
Motto: «Wer will, der kann, wer
nicht kann, der will nicht!» Der
grosse Beifall aus demSaal dürf-
te ihm zusätzlichMutmachen.

Zum Auftakt der Veranstal-
tunghatte Stiftungsratspräsiden-
tin Brigitte Breisacher ein herz-
haftes «Happy Birthday, liebe
Breisacher-Stiftung!» ange-
stimmt. Und sie gab ihren Eltern

Theound IngeBreisacher fürden
Entschluss zur Stiftungsgrün-
dung vor zehn Jahren den Dank
der jungen Berufsleute weiter.
«Entscheidend dafür, wohin die
nächsteEtappegehen soll, ist ein
klar formuliertes Ziel», erklärte
sie in ihrer Ansprache. «Wer bin
ich, was kann ich, und was will
ich?», stellten sich die Fragen.
«Und wenn das Ziel formuliert

ist, braucht es dasTun, ein kraft-
volles Wort mit wenigen Buch-
staben», so Breisacher, CEOder
Alpnach-Gruppe.«UndwennSie
Ihr Tun mit Spass und Freude
verrichten, haben Sie mehr vom
Leben.»

MitLeidenschaft
andieArbeit

HerzlichgratuliertederObwald-
ner Ständerat Erich Ettlin den
jungen Berufsleuten und dankte
der Familie Breisacher und der
Stiftung für die Förderung des
Handwerks und der Dienstleis-
tungsberufe. Es sei richtig, nicht
nur selber erfolgreich zu sein,
sondern das erworbene Können
undWissenauchweiterzugeben.
Für Ständerat Ettlin ist auch
wichtig, dass man nicht nur eine
gute Note anstrebt, sondern mit
Freude,Leidenschaft undvollem
Einsatz andieArbeit gehe.Er ap-
pellierte auch an die jungen Be-
rufsleute, am demokratischen
Prozess teilzunehmen, um ein
gutes Umfeld, Wohlstand, Frie-
den und Stabilität im Land zu
sichern.

Robert Hess
redaktion@obwaldnerzeitung.ch

Ein «bäimiges»Fest derTradition
Stans Wie jedes Jahr amdrittenOktobersonntag fand imNidwaldnerHauptort

die Älperchilbi statt. Tausende kamen und erlebtenNatur undHeimat in ihremUrsprung.

SeppOdermatt
redaktion@nidwaldnerzeitung.ch

«Ä bäimigi Sach» solle das heu-
rige Erntedankfest in Stans wer-
den. Mit diesem Motto wollten
die Organisatoren ihre Freude
und Begeisterungmit der Bevöl-
kerung teilen. Und es gelang ih-
nen: Schon am Morgen, als die
Beamten mit ihren Begleiterin-
nen in der schmucken Sonntags-
tracht zur Pfarrkirche schritten,
war die Freude gross und die
Stimmung «bäimig».

Für Samuel Locher, der als
erster Hauptmann undOK-Chef
dessiebenköpfigenKomiteesam-
tet, hat sich der grosse Aufwand
gelohnt: «Seit zehnWochen sind
wir am Vorbereiten. Heute ist es
soweit; einFreudentag!»Fürden
PrimarlehrerundHobbymusiker
ist dieÄlperchilbi einFestderGe-
nerationen, wo sich Jung undAlt
vomDorfundLand treffen.«Die
Begegnungmit demUrsprüngli-
chen und den verschiedenen
Menschen ist wunderbar»,
schwärmt Samuel Locher.

Farbenfroher
und lebhafterUmzug

AmNachmittag lösteder traditio-
nelle Umzug bei den vielen Zu-
schauern Begeisterung aus. An-
gefangen vom prächtig ge-
schmückten«SäntäVeh»vonder
Alp Frutt Wiesenberg, über den
Volksmusikverein Ennetmoos,
bis hin zur Hofmetzg Oberdorf:
Alle Beteiligten liessen ihrer
Kreativität und ihren Ideen freien
Lauf, sodass der Umzug farben-
froh und lebhaft daherkam.

Undals sichdieEhrentribüne
füllte und sich der Dorfplatz
Stans zueiner grossenArenaver-
wandelte, stieg die Spannung:
Der Älperspruch war angesagt.

Seit 50 Jahren sorgendieSpruch-
verfasser Josef Joller und Josef
Flühlermit Ereignissen undEpi-
soden vomvergangenen Jahr für

besteUnterhaltung. Auch dieses
Jahr war dieHeiterkeit gross.

Das gemütliche Zusammen-
sein fand sein Ende erst in den

frühen Morgenstunden. So wird
die Älperchilbi 2018 noch lange
als«bäimigi Sach» inErinnerung
bleiben.

Brigitte Breisacher, Stiftungsratspräsidentin der Breisacher-Stiftung,
gratuliert Simon Imboden. Bild: Robert Hess (Alpnach, 19.Oktober 2018)
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Eine Publikation der

Infoveranstaltung
zum Flugplatz

Nidwalden Am 26. November
2017 hat das Stimmvolk denOb-
jektkredit fürdieModernisierung
des Flugplatzes Buochs ange-
nommen. Inzwischen hat der
regierungsrätliche Projektaus-
schuss gemeinsam mit der Air-
portBuochsAG(ABAG)unddem
Bundesamt für Zivilluftfahrt die
Neuorganisation imSachplan In-
frastrukturLuftfahrt, demkanto-
nalen Richtplan sowie demUm-
nutzungsgesuch der ABAG fest-
gelegt, wie die Staatskanzlei
mitteilt. Diese drei Dokumente
werden der Bevölkerung diesen
Herbst jewährend30Tagenvor-
gelegt. Die detaillierten Inhalte
werdenanderöffentlichen Infor-
mationsveranstaltung vomFrei-
tag, 26. Oktober, ab 19 Uhr im
Pestalozzi-Saal, Pestalozziweg 1,
Stans, vorgestellt. (pd/fhe)

Fahrer verlassen
die Unfallstelle

Nidwalden Bei zwei Autounfäl-
len entfernten sich amWochen-
ende die Fahrer von der Unfall-
stelle: In der Nacht von Freitag
auf Samstag kames inObbürgen
zu einem Selbstunfall, teilt die
Kantonspolizei mit. Eine Pat-
rouille kontrollierte an der Bür-
genstockstrasse zwei talwärts
laufende Männer. Es stellte sich
heraus, dass es sichumdie Insas-
sendesUnfallfahrzeugeshandel-
te. Der Atemlufttest war bei bei-
den positiv. Sie werden an die
Staatsanwaltschaft verzeigt. Am
Samstagabend fuhr ein Lenker
auf der Pilatusstrasse in Hergis-
wil in eineVerkehrstafel und fuhr
dann davon. Die Polizei konnte
ihn ermitteln, der Atemlufttest
war positiv. Den Führerausweis
musste er abgeben. (pd/fhe) www.

Weitere Bilder finden Sie unter:
nidwaldnerzeitung.ch/

Eindrücke von der Älperchilbi (von oben links im Uhrzeigersinn): Das Säntä Veh war prächtig geschmückt, ein dekorierter Wagen fährt im Umzug
mit, und auch für Gefühle blieb Zeit. Bilder: André A. Niederberger (Stans, 21. Oktober 2018)
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